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Mit der enigmatisch klingenden Kürzel LangGener (Language across gene-
rations: contact induced change in morphosyntax in German-Polish bilingual 
speech) wird das gemeinsame deutsch-polnisch-tschechische Kooperati-
onsprojekt des Regensburger Instituts für Slavistik und der Polnischen Aka-
demie der Wissenschaften bezeichnet, von dem nun diese Aufsatzsamm-
lung1 vorliegt.  
Dieses von Anna Zielińska, Direktorin des Instituts für Slavistik an der Polni-
schen Akademie der Wissenschaften in Warschau, und Björn Hansen, 
Lehrstuhlinhaber für Slavistische Sprachwissenschaft an der Universität 
Regensburg, gemeinsam geleitete Projekt erweckt in verschiedener Hinsicht 
besonderes Interesse. Es wurde übrigens von polnischer und deutscher 
Seite gemeinsam gefördert, was seine wissenschaftspolitische Bedeutung 
unterstreicht. 
Im Mittelpunkt steht zwar die Frage, ob durch Sprachkontakt hervorgerufene 
morphosyntaktische Abweichungen zweisprachiger Personen generations-
spezifische Unterschiede aufweisen. Zu ihrer Klärung soll die Kombination 
korpus- und soziolinguistischer Parameter beitragen, die in entsprechend 
aufbereiteten sprachbiographischen Annotationen festgehalten werden. Hier 
offenbart sich freilich gleich ein deutlicher Unterschied zwischen dem 
deutsch-polnischen und dem deutsch-tschechischen Teil. Im ersten Fall 
werden beide Gruppen der Zweisprachigen wie folgt gegeneinander abge-
grenzt: 1. Die nach dem Zweiten Weltkrieg in Polen verbliebenen Angehöri-
gen der älteren Generation und 2. die dort noch geborenen, aber in den 
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50er und 60er Jahren abgewanderten Personen. Im zweiten Fall verwundert 
die Gegenüberstellung von nach 1955 geborenen und 1967 bis 1989 abge-
wanderten Sudetendeutschen und Tschechen. Beide Gruppen gehören 
zwar zu einer Generation und haben aber nach Herkunft und Sprache we-
nig gemein. Sie sind also nur schwer mit den deutsch-polnischen Zweispra-
chigen vergleichbar. 
Hinzu kommt, daß der erste Teil des Projekts offensichtlich an die vor kur-
zem in Polen begonnene Auseinandersetzung mit dem deutschen kulturel-
len und sprachlichen Erbe im heutigen Westpolen anschließt. Dazu sind be-
reits mehrere wegweisende Arbeiten erschienen.2 Mit ähnlichen Arbeiten 
zum gemeinsamen kulturellen Erbe tun sich die Tschechen dagegen immer 
noch sehr schwer. 
Der Sammelband enthält nach dem allgemeinen Vorwort zum Projekt und 
der Einleitung von Iga Kościolek, in der die Zielsetzung des Projekts und die 
Struktur des Sammelbandes skizziert werden, die drei Hauptteile 1. Konzep-
tuelle Überlegungen, 2. Praktische Lösungen und 3. Dokumentation und 
Analysen. Ein fünfteiliger Anhang schließt dann die Dokumentation des Pro-
jektes ab. 
Im 1. Teil diskutiert Carolin Centner zunächst die im Hinblick auf die geplan-
te Untersuchung relevanten Aspekte des Generationsbegriffs. Ihre Ausei-
nandersetzung mit dem mehrdeutigen Begriff mündet in die für das Lang-
Gener-Projekt gewählte Festlegung. Um möglichen Fehlinterpretationen 
vorzubeugen, werden die beiden Gruppen der Einfachheit halber als „Gene-
ration Polen“ und „Generation Deutschland“ bezeichnet. Im nächsten Bei-
trag geben Barbara Jahczak, Marek Nekula und Anna Zielińska gemeinsa-
me Erläuterungen zur sprachbiographischen Annotation im deutsch-
polnischen Korpus. Dieser innovative Ansatz soll die Verbindung von Sozio-
linguistik und Korpuslinguistik herstellen. Ausführlich werden dann die damit 
verbundenen Aporien und Probleme diskutiert. Dahinter steht der explizite 
Wunsch, möglichst viele sprachbiographische Data in die Interpretation des 
Korpus einzubringen. Im umfangreichsten Beitrag zum 1. Teil beschreiben 
Aneta Bučková, Carolin Centner, Felicja Księżyk und Irena Prawdzic die 
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sich aus der sprachstrukturellen Annotation ergebenden Probleme für die 
Typologie und Abgrenzung der verschiedenen Formen. 
Wichtige praktische Herausforderungen im Rahmen des Projekts behandeln 
die vier Beiträge im 2. Teil. Näher gehen Anna Jorroch und Irena Prawdzic 
auf Details der Feldforschung im deutsch-polnischen Team ein. Sehr oft ließ 
sich manche vorher am grünen Tisch getroffene Entscheidung nur schwer 
während der Enquete umsetzen. Allein schon aus diesem Grund ist die Lek-
türe dieses Textes für zukünftige Projekte lehrreich, um von vorneherein die 
Diskrepanz zwischen Theorie und Praxis zu minimieren. Ein eigenes Kapitel 
widmen Aneta Bučková und Irena Prawdzic den zur Aufzeichnung der Texte 
notwendigen Transkriptionskonventionen. Ein wichtiger Teilaspekt der prak-
tischen Arbeit ist ferner der Weg vom Gespräch zu annotierten Daten, den 
Aneta Bučková und Carolin Centner beschreiben und verschiedene Etap-
pen vorstellen. Den weiteren Weg von der annotierten Datei zum Korpus 
nimmt dann Michał Wożniak unter die Lupe. 
Die drei Abhandlungen im abschließenden 3. Teil Dokumentation und Ana-
lysen zeigen einige konkrete Ergebnisse der Analysen. Zunächst heben 
Anna Jorroch, Felicja Księżyk und Anna Zielińska dialektale Merkmale in 
den sprachbiographischen Interviews der älteren Generation in Polen her-
vor. Im wesentlichen handelt es sich dabei Spuren des vom Aussterben be-
drohten Niederdeutschen und des Schlesischen. Die Multifunktionalität der 
Ressourcen aus der Mehrsprachigkeitsforschung zwischen Sozio- und Kor-
puslinguistik erörtern Björn Hansen und Marek Nekula in ihren Ausführun-
gen. Speziell die sprachliche Integration der Immigranten aus der Tsche-
choslowakei in Deutschland verfolgen Aneta Bučková und Marek Nekula 
anhand sprachbiographischer Interviews. 
Der fünfteilige Anhang kann als Muster für ähnliche Projekte dienen und 
enthält den Interviewleitfaden für die sprachbiographischen Gespräche, 
Einwilligungserklärungen auf Deutsch und Polnisch zur Erhebung und Ver-
arbeitung personenbezogener Daten für Forschungszwecke, Listen der In-
formanten im deutsch-polnischen LangGener-Korpus und im deutsch-
tschechischen Korpus. 
Der Sammelband ist ein bedeutender Beitrag zur empirisch orientierten Er-
forschung deutsch-polnischer bzw. -tschechischer Zweisprachigkeit, der 
gleichzeitig sozio- und korpuslinguistische Perspektiven berücksichtigt und 
sich konkret auf die im Projekt gesammelten Interviews stützt.  
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